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>	 Zahlen und Fakten

>	 Drei Fragen richtig einschätzen und beantworten.

>	 Schülerinnen und Schüler kennen Chancen und Risiken der Mediennutzung. 

>	� Fachliche Kompetenzen nach Lehrplan 21: MI.1.1d, MI.1.1.e, ERG.2.2.a–e, ERG.5.2.c, 

ERG.5.4.d, ERG.5.6.b

>	� Eine Schülerin oder ein Schüler liest die vorgegebenen Fragen der Klasse vor und holt die 

Antworten mündlich ab. Sie oder er gibt die unten aufgeführten Lösungen bekannt.

>	� Die drei Fragen müssen nicht alle gemeinsam behandelt werden. Es kann auch nur eine 

Frage diskutiert werden.

>	� 20 Minuten

>	� Projektionsvorlage mit Fragen (Seite 2) und Lösungsblatt mit Kommentaren (Seite 3) 

zum Ausdrucken oder Pojizieren

>	� Kopier- oder Projektionsvorlage mit Lösungen und Kommentaren zu den einzelnen  

Fragen (Seite 3)

Thema

Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf

Zusatz

Zeitbedarf

Material

Lösungen

Quiz  |  Cybermobbing 1 

Version 3/ 09.19



     2Version 3 / 09.19

P
ro

je
kt

io
ns

- o
d

er
 K

o
p

ie
rv

o
rl

ag
e

Q
ui

z 
 | 

 C
yb

er
m

o
b

b
in

g 
1

1 2 3

W
ie

 g
ro

ss
 is

t 
d

er
 A

nt
ei

l d
er

 1
4-

 b
is

 1
5-

Jä
hr

ig
en

, 

d
ie

 p
ro

 J
ah

r 
O

p
fe

r 
vo

n 
C

yb
er

m
o

b
b

in
g 

w
er

d
en

? 

Je
d

e 
o

d
er

 je
d

er
 Z

eh
nt

e,
 S

ie
b

te
 o

d
er

 V
ie

rt
e?

 

K
ö

nn
en

 N
ac

hr
ic

ht
en

 u
nd

 B
ild

er
, d

ie
 in

s 
N

et
z 

ge
st

el
lt

  

w
ur

d
en

, r
as

ch
 w

ie
d

er
 a

us
 d

em
 In

te
rn

et
 g

el
ö

sc
ht

 w
er

d
en

? 

Is
t 

C
yb

er
m

o
b

b
in

g 
st

ra
fb

ar
?



Version 3 / 09.19      3

Projektions- oder Kopiervorlage

Quiz  |  Cybermobbing 1 

Lösungen mit Kommentaren

1	 Gemäss einer Studie aus dem Jahr 2016 geben 25 % der 

14- bis 15-Jährigen an, schon einmal im Internet gemobbt 

worden zu sein. Also jede bzw. jeder Vierte. 

2	 Sobald Nachrichten und Bilder im Internet sind, können sie 

kaum noch kontrolliert werden. Bilder und Filme können 

z. B. ganz einfach von einem Internetportal in ein anderes 

kopiert und weiterverbreitet werden. Inhalte, die man 

schon längst gelöscht zu haben glaubt oder die man ver-

gessen hat, können immer wieder auftauchen. Dies macht 

es für Betroffene nicht einfach, über Cybermobbing- 

Übergriffe hinwegzukommen. 

3	 Cybermobbing ist in der Regel mit strafbaren Handlungen 

(Beleidigungen, üble Nachrede, Verleumdung) verbunden 

und soll angezeigt werden. Oft kann die Täterin bzw. der 

Täter ausfindig gemacht und zur Rechenschaft gezogen 

werden. 

	 Es ist wichtig, dass du schon auf erste Anzeichen von 

	 Cybermobbing reagierst und dir Hilfe holst. Achte darauf, 

dass du Beweise sammelst. Erstelle Printscreens von dei-

nen Chats (z. B. bei WhatsApp) oder von Kommentaren auf 

sozialen Plattformen wie Instagram, Snapchat, Facebook, 

YouTube usw. Die Täterin oder der Täter kann so schneller 

identifiziert werden.

Quelle: JAMES-Studie 2016, S. 42


